habe, welcher ſich in unſeren Tagen ſtark genug 
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Zur Preufßenfreſſerei. 

Schon oft iſt auf die offene Feindſchaft hin⸗ 
gewieſen worden, mit der die partikulariſtiſchen 
Kreiſe in Deutſchland, namentlich die ſogenannten 
Rechtsparteien in Kurheſſen, Hannover und 
Mecklenburg, alles Preußiſche bekämpfen. Wenn 
es dafür auch keiner neuen Beweiſe mehr be⸗ 
darf, ſo wird es immerhin gut ſein, von Zeit zu 
Zeit daran zu erinnern, namentlich wenn ſich 
hierzu eine ſolche Gelegenheit bietet wie jetzt. 
Einen willkommenen Anlaß, aufs neue ein voll⸗ 
gerütteltes Maß von Haß und Bosheit über 
Preußen auszuſchütten, hat das neuliche Jubiläum 
der Thronbeſteigung des großen Kurfürſten ge⸗ 
boten, und wie dieſer Anlaß ausgenutzt worden, 
davon giebt namentlich ein Artikel des „Mecklen⸗ 
burgers“ Zeugniß, der „Zum neueſten Berliner 
Jubiläum“ überſchrieben iſt. Einige Sätze dar⸗ 
aus verdienen weiter verbreitet zu werden. 
Gleich die Einleitung iſt bezeichnend. „Die Aus⸗ 
dauer der boruſſifizirten Deutſchen im Feiern 
„nationaler“ Feſte verdient aufrichtige Bewun⸗ 
derung. Kaum waren die Ueberſchwänglichkeiten 
der Moltkefeier überſtanden und glücklich die er⸗ 
hebenden Kommerſe von Kubſchnappel und 
Schilda in den Spalten der Tagesblätter für die 
Nachwelt regiſtrirt, da wurde der nationale 
Heerbann ſchon wieder zu einer Selbſtbeweih⸗ 
räucherung des preußiſchen Deutſchthums auf⸗ 
geboten.“ — — „Der Kurfürſt“, heißt es weiter, 
„gilt als der eigentliche Gründer des preußiſchen 
Staats und ſomit auch des preußiſch⸗deutſchen 
Reichs, folglich hat der Tag ſeiner Thron⸗ 
beſteigung in hervorragender Weiſe Anſpruch 
darauf, von der uniformirten und nichtunifor⸗ 
mirten Leibgarde des Hohenzollernthums, ſowie 
deſſen ſonſtigen Schleppenträgern in obligater 
Weiſe feſtlich begangen zu werden.“ — — 
„Das Dogma lautet: Brandenburg-Preußen hat 
ſtets die beſte und die einzige national-gejinnte 
Regierung gehabt. Erſt wenn die eigens zur 
Erhärtung der Wahrheit dieſes Dogmas aufge: 
botene Hiſtorik auf dem Gebiete der unfreiwil⸗ 
ligen Komik ihr Meiſterſtück geliefert, wird ſie 
vor dem allſeitigen Hohngelächter die Flagge 
ſtreichen müſſen.“ — — „Mecklenburg hat von 
Hohenzollern-Königen eine jo fluchwürdige Be⸗ 
handlung erfahren, iſt von ihnen auf ſo ſcham⸗ 
loſe, brutale Weiſe mißhandelt, geknechtet, aus⸗ 
geſogen, daß wir Mecklenburger die Letzten ſein 
ſollten, die im Troß der Treitſchkeſchen und ver⸗ 
wandten Geſchichtsſchreibung laufen. Gegen das 
preußiſcherſeits — nachdem man dort über Nacht 
dem partikulariſtiſchen Egoismus die Maske na⸗ 
tionaler Politik vorgebunden — mit liebenswür⸗ 
diger Unverfrorenheit geſtellte Anſinnen, uns mit 
dem übrigen Deutſchland vor den Triumphwagen 
des Hohenzollernthums zu ſpannen, haben wir 
nicht blos vom Standpunkt unſerer deutſchen 
Geſinnung zu proteſtiren. Wenn die nationale 
Pflicht zur Dankbarkeit gegen den „großen“ 
Kurfürſten damit begründet wird, daß derſelbe 
den Grund zu jenem preußiſchen Staate gelegt 


N ich aus dem Bur 
hinauszuwerfen und, über das gebrochene Recht 
verbündeter Bruderſtämme hinwegſchreitend, das 
übrig gebliebene Rumpfdeutſchland zu dem jetzi⸗ 
gen deutſchen Reiche zu vereinigen, ſo mögen 
Diejenigen immerhin 


Berlin, 16. Dezember. Wie bei jedem ſich 
darbietenden Anlaſſe ſpiegelt ſich auch in der 
Aufuahme, welche der von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer Wilhelm nach Wien entſendeten 
militäriſchen Deputation, um dem Kaiſer Franz 
Joſef das neu konſtruirte Feldzelt vorzuführen, in 
Wien zu Theil geworden iſt, die Herzlichkeit der 
Beziehungen zwiſchen den beiden Monarchen ab. 
Die Mitglieder der Deputation waren, wie uns 
aus Wien berichtet wird, während ihrer An⸗ 
weſenheit Gäſte des Kaiſers und wurden als 
ſolche in dem Hotel „Imperial“ einquartiert. 
Sie hatten vielfach Gelegenheit, mit den mili⸗ 
täriſchen Kreiſen in Berührung zu kommen, wo 
ihnen überall der herzlichſte Empfang zu Theil 
wurde. Die ihnen zugetheilten öſterreichiſchen 
Begleiter ſorgten dafür, um den Gäſten, welchen 
Hoſeguipagen zur Verfügung geſtellt waren, die 
Möglichkeit zu bieten, alle Sehenswürdigkeiten 
Wiens zu beſichtigen. Die Mitglieder der De⸗ 
putation erregten überall, wo ſie erſchienen, ſo 
beſonders in den Theatern, das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe. Am Sonntag Abend waren (wie ſchon ge⸗ 
meldet) der Führer der Deputation, Hauptmann 
von Weſternhagen, ſowie der ihm zugetheilte k. 
u. k. Hauptmann Bayer der kaiſerlichen Hoftafel 
zugezogen, an welcher der Generalſtabschef Feld⸗ 
zeugmeiſter Baron Beck, der Korpskommandant 
Feldzeugmeiſter Baron Schönfeld und der deutſche 
Militärbevollmächtigte Oberſtlieutenant v. Deines, 
ſowie andere hohe militäriſche Perſönlichkeiten 
theilnahmen. Dem Hauptmann von Weſtern⸗ 


bagen wurde, wie ebenfalls ſchon berichtet wurde, die geiitliche Verſorgung der katholiſchen Arbeiter 
Orden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe ver“ ind durch den Biſchof von Osnabrück zwei 
n. 


der 
liehe 
— Die Volksſchul⸗Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes formulirte den erſten Abſatz des 
§ 14 als $ 14, die Abſätze 2—5 als 14a und 
lehnte den bereits mitgetheilten Antrag Windt⸗ 
horſt, der den kirchlichen Behörden die Oberauf⸗ 
ſicht über den Religionsunterricht übertragen will, 
ab. Dieſe vielleicht wichtigſten Paragraphen des 
Geſetzes lauten nunmehr: § 14. Bei der Ein⸗ 
richtung der Volksſchulen ſind die keufeſſionellen 
Verhältniſſe mo een zu berückſichtigen. § 14 a. 
Grundſätzlich ſoll kein Kind, welches einer vom 
Staate anerkannten Religionsgeſellſchaft angehört, 


der evangeliſchen Konfeſſion 53 ½ pCt., de 


§ 15 lautet: „Wo die Zahl 


Errichtung einer beſonderen Volksſchule für die⸗ 
ſelben anordnen.“ 
ſchlugen vor, daß auf Antrag von mehr als zehn 
der betheiligten Hausväter von der Bezirks⸗Re⸗ 
gierung eine beſondere Volksſchule zu errichten 
iſt. Dieſer Antrag wurde zwar zurückgezogen, 
von Dr. Windthorſt aber wieder aufgenommen 
mit der dahin gehenden Präziſirung, daß auf 
Antrag der Mehrzahl der einer vom Staate an⸗ 
erkannten Religionsgeſellſchaft angehörenden Haus⸗ 
väter eine beſondere Volksſchule für vieſelben er⸗ 
richtet werden ſoll. Olzem und Gen. beantragen, daß 
eine ſolche beſondere Einrichtung nur bei Zuſtimmung 
der Gemeinde getroffen werden ſoll, Weſſel ſchlägt 
vor, daß dieſe Zuſtimmung bei ländlichen Schul⸗ 
bezirken durch den Kreisausſchuß und bei ſtädti⸗ 
ſchen Schulbezirken durch den Bezirksausſchuß 
ergänzt werden kann. Endlich war von Dr. 
Windthorſt beantragt worden, die Einrichtung be⸗ 
ſonderer Volksſchulen ſchon beim Vorhandenſein 
von 40 Kindern einer Religionsgeſellſchaft der 
Schulaufſichtsbehörde zu überlaſſen. Dieſer An⸗ 
trag ſowie der von Windthorſt wieder aufgenom⸗ 
mene, urſprünglich konſervative Antrag wurden 
abgelehnt, die Anträge Olzem und Weſſel aber 
angenommen und mit dieſer Maßgabe § 15. 
Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion bis zum 12. 
Januar n. J. 

— Der Budgetkommiſſion des Reichstages 
iſt eine Denkſchrift über den Bau des Nordoſtſee⸗ 
kanals zugegangen, der wir folgende Mittheilun⸗ 
gen entnehmen: 

Der kaiſerlichen Kanal⸗Kommiſſion in Kiel 
gehören außer dem Vorſitzenden, dem Geheimen 
Regierungsrath Löwe und dem techniſchen Mit⸗ 
dirigenten, dem Geheimen Baurath Fülſcher, 
zwei preußiſche Beamte, ein würtembergiſcher 
Baurath und als Juſtitiar ein preußiſcher Re⸗ 
gierungsrath an. Als Hülfskräfte der Kommiſ⸗ 
ſion werden ein preußiſcher Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter, ein preußiſcher Gerichtsaſſeſſor und ein 
Arzt der Marine herangezogen. Den 4 Bau⸗ 
ämtern in Brunsbüttelhafen, Burg i. D. 
Reudsburg und Kiel ſtehen 3 preußiſche Bau⸗ 
inſpektoren und 1 baieriſcher Bauamtmaun vor. 
Als Abtheilungs⸗Baumeiſter in dem techniſchen 
Bureau der Kanalkommiſſion ſowie an den ein⸗ 
zelnen Bauſtrecken und beſonderen Bauanlagen 
werden beſchäftigt: 3 preußiſche Bauinſpektoren, 
2 baieriſche Bauamts⸗Aſſeſſoren, 27 preußiſche, 
2 würtembergiſche und 1 ſächſiſcher Regierungs⸗ 
Baumeiſter. Mit dem Bureau- und Unter⸗Per⸗ 
ſonal, dem Perſonal an Baggermeiſtern, Schiffs⸗ 
führern, Maſchiniſten ꝛc. umfaßt die Kanal⸗Bau⸗ 


— 


verwaltung einen Beſtand von 216 Perſonen. Staatsaktion aufzubauſchen. 


Am 1. Oktober d. Js. waren beim Kanalbau be⸗ 
ſchäftigt: 7074 Arbeiter. Von denſelben gehörten 


ſchen 46 ½ pCt. an. Am 30. September d. Js. waren 
in den 35 Baracken der Kanalbauverwaltung 
untergebracht: 3289 Arbeiter. Die Belegungs⸗ 
fähigkeit der Baracken beträgt 6106 Mann. Von 
den in den Baracken untergebrachten Arbeitern 
waren Ausländer 178. Die in den Baracken 
wohnenden Arbeiter ſind verpflichtet, an dem in 
den Baracken zubereiteten; erſten Frühſtück und 
dem Mittagseſſen theilzunehmen. Der Preis für 
das Nachtlager und die beiden bezeichneten Mahl⸗ 
zeiten beträgt gegenwärtig 60 Pfennige. Der Preis 
wird nicht von den Arbeitern, ſondern von dem 
Unternehmer, bei welchem dieſelben beſchäftigt 
find, eingezogen. Auch am Abend erhalten die 
Arbeiter in den Baracken auf Wunſch warmes 
Eſſen. Außerdem werden für fie in den Kan⸗ 
tinen Genuß⸗ und Gebrauchsgegenſtände der 
verſchiedenſten Art feilgehalten. Eine Flaſche 
Braunbier (dreiviertel Üiter) koſtet in den Ba⸗ 
racken 8 Pfennige, 0,3 L. Lagerbier 9 Pfennige, 
1 L. ber Branntwein (35 Proz.) 80 Pfg. 
Die Barackenverwalter erhalten von dem Erlös 
für das Bier und den Branntwein eine geringe 
Vergütung, müſſen aber dafür für die nöthige 
Hülfe zur Bedienung der Arbeiter ſorgen und 
die Gefahr für das Verderben der Ge 
tränke, den Verluſt au Flaſchen ꝛc. tragen. Aus 
den 7 der Barackenverwaltung werden 
die Selbſtkoſten der Herſtellung der den Arbeitern 
gereichten Mahlzeiten, die Selbſtkoſten der in den 
Baracken verbrauchten Heizungs⸗ und Beleuch⸗ 
tungsmaterialien, die Einkaufspreiſe der an die 
Arbeiter in den Kantinen abgegebenen Genuß⸗ 
und Gebrauchsgegenſtände und die Koſten der Rei⸗ 
nigung der Hand⸗ und Bettwäſche gedeckt. Ein 
geringer Ueberſchuß wird für die Inſtandhaltung 
des Inventars verwendet. Das Beamtenperſonal 
der Barackenverwaltung ſetzt ſich zuſammen aus 
6 Barackeninſpektoren, 35 Barackenverwaltern, 
14 Verwaltungsgehülfen, 14 Köchen und 14 
Krankenwärtern. Die geiſtliche Verſorgung der 
evangeliſchen Arbeiter findet auf der Kanal- 
ſtrecke von Holtenau bis zum Flemhuder 
See durch einen eigens hierzu vom Konſiſtorium 
in Kiel beſtellten Geiſtlichen ſtatt. Auf den übrigen 
Strecken ſind die evangeliſchen Ortsgeiſtlichen mit 
der Paſtorirung der Arbeiter beauftragt. Für 


Geiſtliche in Kiel und Grünenthal ſtationirt 
worden. Außerdem iſt der katholiſche Parochial⸗ 
geiſtliche in Rendsburg mit der Seelſorge für 
die Arbeiter befaßt. Zu den Koſten der Seel⸗ 
ſorge der Arbeiter beider chriſtlichen Konſeſſionen 
wird aus dem Kanal-Baufonds jährlich ein 
ni von 6000 Mark für jede Konfeſſion ge- 
iſtet. 


S. M. Panzerſchiff, Deutſchland“, Kom⸗ 


mandant Kapitän zur See Olpefop, iſt am 12. 


Dezember er. in Salonichi eingetroffen. 


Dortmund, 16. Dezember. Wie die „Rh. 
Weſtf. Ztg.“ meldet, wurde heute auf der Zeche 


ohne den Religionsunterricht durch einen Lehrer „Freie Vogel und Unverhofft“ durch Schadhaft⸗ 
ſeines Bekenntniſſes bleiben. — Zur Theilnahme werden der Maſchine für die Perſonenbeförde⸗ 
an einem anderen Religionsunterricht dürfen rung der Förderkorb bis unter die Seilſcheibe 


Kinder nur auf Antrag der Eltern oder deren geſchleudert. 


Stellvertreter zugelaſſen werden. — Sind Kinder 
verſchiedener Neligionsgeſellſchaften in einer Volks⸗ 
ſchule vereinigt, fo iſt möglichſt für die Ange⸗ 
hörigen einer jeden von ihnen ein beſonderer Re⸗ 
ligionsunterricht einzurichten, wenn nicht ihre 
Zahl weniger als fünfzehn beträgt. — Gehören 
die betreffenden Kinder weder der evangeliſchen 


69 e 


Dabei wurde ein Bergmann ge⸗ 
tödtet und 12 Bergleute verwundet. 
Saarbrücken, 14. Dezember. Die Stadt 
Saarbrücken hat das vom Staat übernommene 
alte Gymnaſialgebäude zum Selbſtkoſtenpreiſe 


von 26,200 Mark an die altkatholiſche Gemeinde 
weiter verkauft. Käuferin tritt ſofort nach Fertig⸗ 
ſtellung des neuen Gymnaſialgebaudes, etwa im 


Clairon d'Hauſſonville, Steinmaun und Genoſſen wie im Auslande, immer noch in Blüthe. 


A 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗ Ausgabe. 


urſprünglichen Zweck als Gotteshaus wieder 
dienſtbar zu machen. 
Roſtock, 15. Dezember. Der Schiff⸗ 


einer Religionsgeſellſchaft in einem Schulbezirke bau hat in Folge der Verſchlechterung der 
über 60 ſteigt, kann die Schulaufſichtsbehörde die Frachten, im Vergleich zum Vorjahre, im allge⸗ 
; 0 U meinen einen nicht unerheblichen Rückgang erfah⸗ 
Die Konſervativen Graf ren; er ſteht aber trotzdem, ſowohl im Inlande 


Auf 
der hieſigen Werft für Eiſenſchiffbau wurden im 
laufenden Jahre beiſpielsweiſe 6 Frachtdampfer, 
1 Fiſchereidampfer und 2 große Segelſchiffe zu 
Waſſer gelaſſen, während fünf neue Schiffe noch 
in Bau begriffen ſind. Auch die übrigen deut⸗ 
ſchen Werften ſind durchweg mit genügenden 
Aufträgen verſehen geweſen und noch verſehen, 
um das Jahr 1890 mit einem günſtigen Ergeb⸗ 


niß ihrer Bauthätigkeit abſchließen zu können. ſuch, nach dem 
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begann, die es in den ſechsziger Jahren erlitten 
hatte und die nach kurzem Aufſchwung zu Ende 
des ſechſten und zu Beginn des ſiebenten Jahr⸗ 
zehnts aufs neue die Monarchie heimſuchten. 


Freiherr Siſinio de Pretis iſt im Jahre 1826 


in Hamburg als Sohn des dortigen öſterreichi⸗ 
ſchen Generalkonſuls geboren. Er ſchlug nach 
vollendeten Studien die Staatskarrière ein und 
wurde im Finanzgebiet vielfach beſchäftigt, vor⸗ 
nehmlich in Trieſt, wo er von 1850 bis 1862 
verblieb. Er trat dann zum Marineminiſterium 
und endlich in das Handelsminiſterium über. 
Seiner wirthſchaftlichen Ueberzeugung nach Frei⸗ 
häncler, wurde er, in allen Zollangelegenheiten 
wohlbewandert, zum Abſchluß der Handelsver⸗ 
träge verwandt. 1872 wurde er Finanzminiſter 
im Miniſterium Auersperg, und ſeiner Energie 
namentlich iſt das Zuſtandekommen der öſterrei⸗ 
chiſchen Steuerreform zuzuſchreiben. Der Ver⸗ 
Rücktritt Auersperg's ein neues 


Speziell Amerika angehend, ſo wird die Dampf⸗ Kabinet zu bilden, mißglückte Herrn de Petris, 
ſchiffs⸗Subventionsbill, wenn ſie im nächſten der in Folge deſſen bei der Bildung des Mini- 
Jahre Geſetz geworden iſt, den Werften in den ſteriums Taaffe zurücktrat, um zum Statthalter 


Vereinigten Staaten ohne Zweifel ungemein 
reichliche Beſchäftigung zuführen. Das Land 
brennt vor Begierde, die amerikaniſche Flagge 
wieder über alle Meere auszubreiten und den ſeit 
dem Bürgerkriege verlorenen Boden im Schiff⸗ 
fahrtsbetriebe wieder zu gewinnen. Die groß⸗ 
artigen amerilaniſchen Kriegsſchiffsbauten tragen 
ebenfalls dazu bei, der Bauthätigkeit jenes Lan⸗ 
des einen neuen Impuls zu geben und eine 
bedeutende Erweiterung ſeiner Werften herbeizu⸗ 
führen. 

Braunſchweig, 16. Dezember. Der Prinz⸗ 
Regent empfing heute den preußiſchen außer⸗ 
ordentlichen Geſandten Graf v. d. Goltz, welcher 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 

Bremen, 16. Dezember. Das Eis der 
Weſer iſt hier heute Nachmittag zum Stehen ge⸗ 
kommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die zu Ende gegangene Budgetbe⸗ 
rathung des ungariſchen Reichs⸗ 
tages hat auf die Richtung und den künftigen 
Entwickelungsgang der ungariſchen Politik unter 
dem Kabinet Szapary mancherlei charakteriſtiſche 
Streiflichter geworfen. Zu den lichtvollſten 
Punkten in den letztjährigen Verhandlungen des 
Reichstages gehört die Debatte über das Kultus. 
budget, welche als bezeichnendes Merkmal auf 
eine weite Zukunft hinaus gelten darf. Der 
Klerikalismus hatte ſich gerade in dem abgelau⸗ 
fenen Jahre zu einem Vorſtoß gegen die liberale 
Regierung aufgerafft. Um die Wahl eines 


paſſenden Anlaſſes war er nicht verlegen; erſſch 


fand ihn in der Regierungsverordnung, welche 
dem bei den Geiſtlichen der verſchiedenen chriſt⸗ 
lichen Bekeuntniſſe im Schwange gehenden Brauche 
des gegenſeitigen „Wegtaufens“ der Kinder ent; 
gegenzutreten bezweckte. Die Regierung war 
weit entfernt, dieſen Umſtand zu einer großen 
Wohl aber that 
das der katholiſche Klerus, und es iſt ein blei⸗ 
bendes Verdienſt des Grafen Szapary, die klerikale 


atholi⸗ Lander fi allein gleich anfangs ihrer ganzen 


Tragweite nach mit klarem Blick durchſchaut, 
ſondern auch nachhaltig durchkreuzt zu haben. 
Der Miniſterpräſident hielt die Fäden der ganzen 
Angelegenheit, in Händen und trat vom erſten 
Augenblick an im Parteiklub ſowohl als in offener 
Parlamentsſitzung mit dem vollen Schwergewicht 
ſeiner ſtaatsmänniſchen Autorität in den Vorder⸗ 
grund des Gefechtes. Auch hat die Eigenartigkeit 
der „Wegtaufungsdebatte“ die mit großer Um⸗ 
ſicht gepaarte Energie des Miniſterpräſidenten 
vollauf gerechtfertigt. Sein kraftvolles Auftreten 
ſicherte ihm vorweg den Sieg über die klerikalen 
Velleitäten und verhalf den einzelnen Reſſort⸗ 
miniſtern zu entſprechenden parlamentariſchen 
Erfolgen. Das liberale Regierungsprogramm des 
Grafen Szapary hat bei dieſer Gelegenheit die 
Feuerprobe glücklich beſtanden, worin der bleibende 
Gewinn Ungarus aus der diesjährigen Budget 
debatte zu erkennen tt. 

Das nächſtbedeutſame Moment erſcheint ge⸗ 
eben durch die in der Parteilage eingetretene 
Klärung, welche ebenfalls der abgelaufenen 
Budgetverhandlung zu verdanken iſt. Die ge⸗ 
mäßigte Oppoſition, welche ſich ſeit dem letzten 
Frühjahr in einer Art verkappten Waffenitill- 
ſtandes gefiel, ſo daß man nicht recht wußte, wie 
man mit ihr daran war, hat das Räthſel dieſer 
ihrer geheimnißvollen Haltung nunmehr gelöſt. 
Sie erhob im Frühjahr die „zuwartende Haltung“ 
zu ihrem offiziellen Programm, worunter ſich 
Jedermann denken konnte, was ihm beliebte. 
Möglich, daß ſie „zuwartete“, die Regierungs⸗ 
macht werde ihr wie eine reife Frucht von ſelbſt 
in den Schoß fallen, oder wie eine gebratene 
Taube in den Mund fliegen. Damit hätte es 
aber gar lange anſtehen können, und ſo zog es 
die gemäßigte Oppoſition denn vor, aus ihrem 
parteipolitiſchen Verſteck herauszukommen und ſich 
ganz offen als Oppoſition der „ſchärferen Ton⸗ 
art“ zu entpuppen. Ihr Führer, Graf Apponyi, 
bewerkſtelligte dieſe Metamorphoſe, indem er bei 
Gelegenheit der kurzen Verhandlung über das 
Finanzgeſetz der Regierung das Budget ver⸗ 
weigerte. Um diesbetreffs jeden Zweifel zu zer⸗ 
ſtreuen, erklürte er, daß ihm, wie in den ver⸗ 
gangenen Jahren ſo auch ferner ein 
Zuſammengehen ad hoe mit der äußerſten 
Linken über alle Maßen wünſcheuswerth und 
zweckentſprechend erſcheine. Dieſe Gemeinſchaft 
mit der extremen Reichstagsfraktion iſt von höchſt 
offenſiver Art. Es wird jetzt vollends klar, daß 
das Kabinet Szapary bei der Durchführung 
feiner großen Reformpläne auf die Mitwirkung 
des Grafen Apponyi verzichten muß. Zu grämen 
aber braucht ſich die Regierung darüber nicht. 
Dieſe Verirrung neueſten Datums, in welche 
ſich Graf Apponyi verſtrickt, iſt für niemand 
anders als für ihn ſelbſt bedauerlich. Das 
Kabinet und die ihm auhängende Parlaments: 
mehrheit werden nunmehr geſchloſſen und voll 
Zuverſicht daran gehen, das Rgierungsprogramm 
des Grafen Szapary aus eigener Kraft zum 
Heile Ungarns in vollwerthige Thatſachen umzu⸗ 
ſetzen. 

Wien, 16. Dezember. Wie bereits gemel⸗ 
det, iſt der Freiherr de Pretis, der ehemalige 
öſterreichiſche Finanzminiſter, einem Nervenlei 
den erlegen. Oeſterreich verliert in ihm einen 
ausgezeichneten Beamten, deſſen wirthſchaftliche 
Begabung Gelegenheit fand, ſich in jener Zeit 
zu bewähren, in welcher der Ausgleich mit Un⸗ 
garn ſtattfand und Oeſterreich überhaupt ſich 
finanziell von den harten Schlägen zu erholen 
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in Trieſt ernannt zu werden. Neuerdings wurde 
Herr de Pretis nach dem erzwungenen Rücktritt 
des Herrn Joubert Vorſitzender des Verwal⸗ 
re der öſterreichiſch-ungariſchen Staats: 
ahn. Ä 

Wien, 16. Dezember. (W. T. B.) Der 
Kaiſer hat der Familie des verſtorbenen Frhrn. 
v. Pretis ſein Beileid ausdrücken laſſen. 

Der „Preſſe“ zufolge beſteht die Abſicht, die 
Konferenzen der deutſchen und öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Haudelsvertrags⸗Delegirten bis zum Ab⸗ 
ſchluß der erſten Berathung der beiderſeitigen 
Forderungen und Zugeſtändniſſe fortzuſetzen. 
Der Eintritt der Weihnachtspauſe ſteht daher 
noch nicht feſt. 

Wien, 16. Dezember. Aufſehen erregt, daß 
die Gemeinde⸗Vertretung von Hernals, weil fie 
Beſchlüſſe gegen die Einverleibung dieſes Vor⸗ 
ortes in „Groß⸗Wien“ gefaßt hat, aufgelöſt wor⸗ 
den iſt. Der Statthalter ernannte den Ma⸗ 
giſtratsſekretär zum Amtsverwalter für Hernals. 


— Profeſſor Kapoſi, welcher zuerſt die Wirkung 
des „Kochin“ bezweifelte, ſtellte ſeinen Hörern 26 


Kranke (Lupus⸗ und Leprafälle) vor und konſta⸗ 
ſtirle, daß eine Beſſerung auch bei ſolchen einge 


treten ſei, welche auf die Injektion wenig oder 


gar nicht reagirten. Mehrfach ward eine Ge 
wichtsabnahme der Kranken, aber gleichzeitig auch 
eine Geneſung der kranken Stellen wahrge⸗ 
nommen. 


„ 16. Dezember. Bei dem geſtrigen 


Peſt 
Feſtmahl der Regierungspartei deutete der Mini⸗ 


ſterpräſident Szapary die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
ärfung der Hausordnung an, falls die Oppo⸗ 
ſition forlgeſetzt Störungen verſuchen würde. 
Stefan Tisza gab der Unzufriedenheit der Par⸗ 
tei mit der überaus milden Haltung des Reichs⸗ 
tagspräſidenten Pechy ziemlich uuverhüllten Aus⸗ 
druck. Koloman Tisza wollte ausgeſprochen wiſ⸗ 
fen, daß das Feſtmahl nicht unmittelbar auläß⸗ 
lich ſeines Geburtstages veranſtaltet worden ſei. 
Dieſem Wunſche kam der Miniſterpräſident Sza⸗ 
par nach?? At b 
Belgien. 

Einer in Brüſſel eingetroffenen Depeſche 
zufolge ſind in Matadi am unteren Kongo die 
Dampfer „Kinſembo“ und „Akaſſa“ von der por⸗ 
tugieſiſch⸗engliſchen Linie mit Material für die 
Eiſenbahn eingetroffen. Sie ſind den Kongo ohne 
Unfall hinauf gefahren bis Matadi (ungefähr 
190 Kilometer) und haben an dem neu er⸗ 
bauten Pier angelegt, wo ihre zum Theil ſehr 
ſchweren Laſten leicht entladen wurden. Sie 
brachten die drei erſten Lokomotiven mit. Die 
Lieferung verſchiedener eiſerner Brücken für die 
Eiſenbahnen, ſowohl der großen von 60 Meter 
Spannung über den Mpoſofluß, einer Anzahl 
kleinerer von 2,20 Meter Spannung iſt mit der 
Bedingung der Lieferung bis zum 15. Februar 
vergeben worden. 


Frankreich. 

Paris, 14. Dezember. Man beſchäftigt 
ſich noch ſehr eifrig mit den Enthüllungen des 
„Eclair“ über die Flucht Padlewskis nach 
Amerika, Enthüllungen, welche das Blatt heute 
durch neue ergänzt, die aber ebenfalls nur ein 
feuilletoniſtiſches Intereſſe bieten. Das hindert 
freilich nicht, daß dieſe Enthüllungen, über deren 
Richtigkeit wohl kein Zweifel beſteht, trotzdem 
Einzelheiten im Widerſpruch mit den von der 
Polizei feſtgeſtellten Thatſachen zu ſtehen ſcheinen, 
bis hinauf zur Regierung die politiſche Welt in 
feine geringe Aufregung verſetzen. Sollte übri- 
gens die ein eleitete Unterſuchung feſtſtellen, daß 
der von der „Egalité“ beglückwünſchte Herr 
Labruyere, der ehemalige Leiter der boulan⸗ 
giſtiſchen „Cocarde“, dem Mörder wirklich zur 
Flucht behülflich war, ſo wird gegen ihn ein 
Geſetzparagraph in Anwendung gebracht werden, 
welcher eine Freiheitsſtrafe von drei Monaten 
bis zwei Jahren androht. Uebrigens bringen 
nun auch der „Intranſigeant“ und andere Blät⸗ 
ter, welche auf den Kollegen neidiſch ſein dürf⸗ 
ten, die merkwürdigſten Schilderungen über 
Padlewskis Aufenthalt in Paris. Leider ſtimmen 
ſie nur mit denen Labruyeres gar nicht überein, 
und da dieſer zuerſt kam, ſo muß man ihm 
bis auf Weiteres doch wohl auch am meiſten 
glauben. 

Paris, 16. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Temps“ wird aus Guadeloupe gemeldet: 
In Folge eines Zwiſchenfalles in der Sitzung 
des Generalrathes forderte der Kolonialdirektor 
Feillet das Mitglied des Generalrathes Ciceron. 
Die Zeugen vereinbarten ein Duell auf Schieß⸗ 
gewehre. Feillet erhielt einen Schuß durch beide 
Schenkel. 


Italien. 

Rom, 16. Dezember. (W. T. B.) Der 
Senat genehmigte in der heutigen Sitzung die 
Antwortadreſſe auf die Thronrede. Die Adreſſe 
führt aus: Die Sicherheit Italiens ſei für die 
nächſte Zeit durch die Allianz mit den Zentral⸗ 
mächten verbürgt. Dieſe mächtige Geſammtkraft 
zur Erhaltung des Friedens 1 im Stande, 
nöthigenfalls den Frieden aufzuerlegen. Die 
Iſolirung Italiens, ſelbſt wenn es genügende 
eigene Kraft hätte, wäre jetzt voller Gefahren 
und käme einem Verzichte Italiens auf jegliche 
mag in die Angelegenheiten der Welt 
gleich. 

Rom, 16. Dezember. (W. T. B.) Der 
König empfing heute den luxemburgiſchen Staats⸗ 
miniſter von Eyſchen behufs Notifizirung der 


Thronbeſteigung des Großherzogs Adolf. — Bei 
dem Abends im Quirinal zu Ehren des Staats⸗ 
miniſters von Eyſchen ſtattgehabten Diner war 
auch der Miniſterpräſident Crispi geladen. 

Sämmtliche Journale geben ihrer Sympathie 
für den öſterreichiſchen Botſchafter Revertera 
Ausdruck; der Papſt hat ſich nach dem Befinden 
deſſelben erkundigen laſſen. 

Der „Riforma“ zufolge wird Boneſana mor⸗ 
gen vor dem Strafgericht erſcheinen. 

Rom, 16. Dezember. Heute brach in 
Neapel im Palazzo Bagnara ein mächtiges Feuer 
aus. Der in Neapel weilende Kronprinz von 
Italien eilte augenblicklich auf die Unglücksſtätte, 
übernahm perſönlich das Kommando bei den 
Löſcharbeiten und drang unter größter Lebens⸗ 
gefahr in das brennende Gebäude ein. Die Be⸗ 
völkerung brachte dem Kronprinzen für ſein 
muthiges perſönliches Eingreifen ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen dar. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. Dezember. Soweit ſich Par⸗ 
nells Kampagne in Irland bis jetzt beurtheilen 
läßt, hat er in Dublin und Cork unzweifelhafte 
Vortheile errungen, auf dem Lande dürfte er, 
falls er ſich dorthin wagen ſollte, weniger erfolg⸗ 
reich ſein. Seine Ausſichten ſind überhaupt in 
den Städten größer als auf dem Lande, da er 
bekanntlich von jeher den Städtern, vornehmlich 
den Ladenbeſitzern und Schank rirthen, die Stange 
gehalten hat, während die Landbevölkerung, die, 
beiläufig bemerkt, in Irland den Ausſchlag giebt, 
größtentheils unter dem Einfluß der katholiſchen 


Geiſtlichkeit ſteht und daher gegen Parnell ge⸗ 


ſtimmt iſt. Uebrigens ſoll die gewaltſame Be⸗ 
ſitznahme der Zeitung „United Ireland“ in 
Dublin von vielen Parnelliten mißbilligt worden 
ſein, und kein Wunder; es mag ſeinen Freunden 
doch ein wenig gegruſelt haben, als ſie ſahen, 


Leidensgenoſſen verfuhr und das Fauſtrecht gel⸗ 
tend machte. „Wenn er ſich ſo benimmt, ehe er 
noch die Staatsgewalt in Händen hat,“ mögen 
ſich die Anbeter gefragt haben, „wie wird er dann 
auftreten, wenn wir ihn wirklich in den Sattel 
heben!“ Seine ganze Haudlungsweiſe ſteht jo 
im Widerſpruch zu dem berückenden Bilde der 
Freiheit, welches er den Iren ſeit Jahren als 
Lohn für den Kampf gegen die „Gewaltthätig⸗ 
keiten“ der engliſchen „Schergen“ in allen mög⸗ 
lichen und unmöglichen Farben vorgemalt hat, 
daß ſelbſt im Lande der Widerſprüche darob An⸗ 
ſtoß genommen wird. 

London, 16. Dezember. Der „Times“ 
wird aus Rom gemeldet, daß das dortige Aus; 
wärtige Amt die Meldung erhielt, die nach 
Kaſſala geſandten italieniſchen Truppen ſeien in 
kritiſcher Lage. General Guedolfi ſoll tele⸗ 
graphiſch um ſofortige Verſtärkungen gebeten 
haben. 

London, 16 Dezember. Die iriſche Stadt 
Kilkenny war heute der Schauplatz erbitterter 
Straßenkämpfe zwiſchen den Parnelliten und den 
iriſchen Nationaliſten. Davitt, welcher ſich mit 
Dr. Tanner an die Spitze der Nationaliſten 
ſtellte, wurde am Kopf verwundet. Die Par⸗ 
nelliten wurden ſchließlich aus der Stadt mit 
Gewalt vertrieben. 


Dänemark. a 

Kopenhagen, 16. Dezember. (W. T. B.) 
Sämmtliche Brauereien Kopenhagens haben ſich 
mit Ausnahme der beiden von Carlsberg und 
Tuborg heute zu einer Aktiengeſellſchaft vereinigt. 
Das Kapital derſelben beläuft ſich auf 12 Millio⸗ 
nen Kronen. 

Kopenhagen, 16. Dezember. Hörup, der 
an der Spitze der Gegner der kombinirten Bier⸗ 
ſteuer⸗ und Zuckernovelle ſteht, wird morgen 
im Reichstage den Antrag ſtellen, die Einnahme 
aus der Bierſteuer zur Errichtung einer Staats⸗ 
anſtalt behufs Altersverſorgung für Mittelloſe zu 
verwenden. Die Verſorgung ſoll bei 62 Jahren 
eintreten und zwar mit 200 Kronen jährlich für 
Männer und 150 für Frauen. Gleichzeitig wird 
eine Erhöhung der Einfuhrzölle auf Weine und 
Spirituoſen vorgeſchlagen. Auch die hieraus 


für die Altersverſicherung zugewieſen werden. 
Man rechnet, daß auf dieſe Weiſe über 78,000 
Mittelloſen Unterſtützung gewährt werden kann. 


Nußland. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ veröffentlicht in 
Nr. 585 einen Artikel, welcher ihr ein angeblicher 
„Balte“ geſchrieben hat. Derſelbe bezieht ſich 
auf die beabſichtigte Theilung des Gouvernements 
Livland unter die Gouvernements Eſtland und 


Art Rechtfertigung zu ertheilen, indem er zugleich 
die Verhältniſſe der Oſtſeeprovinzen in durchaus 
unrichtiger und tendenziöfer Weiſe darſtellt. Es 
ſcheint, daß das Blatt einer Myſtifikation zum 
Opfer gefallen, und einem „Balten“ von dem 
Schlage des Herrn Pipirs, ehemaligem Redakteur 
der „Düna⸗ Jg, ſeine Spalten geöffnet hat. 
Es wird in dieſer Zuſchrift das Märchen wieder 
hervorgezogen, daß die Ruſſen in den Oſtſeepro⸗ 
vinzen die Rolle der „Befreier“ der Eſten und 
Letten ſpielten, und daß insbeſondere die geplante 
Theilung in ein rein eſtniſches und ein rein let⸗ 
tiſches Gouvernement dieſen beiden Nationalitäten 
Gelegenheit zu freierer und wirkſamerer Entfal⸗ 
tung ihres Volksthums geben ſolle. Wenn der 


Verfaſſer jener Zuſchrift irgend welche Kenntni 
von den Vorgängen in den Oſtſeeprovinzen be⸗ 


ſitzt, ſo kann er jene Behauptung nur in bewuß⸗ 
ter Entſtellung der Wahrheit gewagt haben. Es 
iſt bekannt, daß die Verſuche der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung, ſich der Letten und Eſten gegen die 
Deutſchen zu bedienen, unter die Miniſterthätig⸗ 
keit des Grafen Ignatiew fallen, die ſchon vor 


acht Jahren ihr Ende erreichte, daß ſeitdem die 


Parole der rückſichtsloſen Ruſſfizirung gegenüber 
Letten und Eſten wie die gegenüber Dentſchen 
gilt und daß die Letten und Eſten unter den ein⸗ 


geführten „Reformen“ der ruſſiſchen Regierung 


ſchwer zu leiden haben. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 13. Dezember. In feier⸗ 


licher Andienz theilte geſtern der armeniſche Pa⸗ 


triarch Korehn Aſchikian dem Sultau mit, daß 
er ſein Amt als Oberhaupt der gregorianiſchen 


armeniſchen Kirche wieder definitiv zu überneh⸗ 


men ertſchloſſen ſei, ſobald die Pforte die in dem 


kaiſerlichen Teskereh vom 20. Oktober gemachten 
Zugeſtändniſſe vollinhaltlich aufrecht erhalten # 


werde. Der Großdezier erwiderte hierauf im 
Br 2 
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wie brutal Parnell gegen frühere Geſinnungs⸗ und 


fließende Einnahme ſoll zum Theil dem Fonds 


Kurland, und ſucht dieſer Gewaltmaßregel eine 
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per Pfund. 
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Namen des Sultans, daß die ottomaniſche Re⸗ 
gierung die Rechte aller religiöſen Glaubens⸗ 
gemeinſchaften achten und die Armenier mit be⸗ 
ſonderer Schonung behandeln werde, durch welche 
Zuſage ſich der Patriarch befriedigt erklärte. — 
Dieſe Audienz, welche die kirchliche Seite der 
armeniſchen Frage als erledigt bezeichnet, war die 
nothwendige Folge der Ergebenheitsadreſſe, welche 
die angeſehenen Armerier Konſtantinopels und 
anderer Städte dem Sultan kürzlich überreichten 
und in welcher ausdrücklich ausgeſprochen wurde, 
daß die Armenier ihre kirchliche Selbſtſtändigkeit 
durch die neueren Zuſagen der Pforte als ge 
ſichert auſähen. Nachdem nun auch der Sultan 
den Notabeln in ſo entgegenkommender Weiſe 
geantwortet hatte, wurde der Patriarch ſeitens 
der einflußreichſten Mitglieder ſeiner Gemeinde 
mehrfach aufgefordert, den Friede zwiſchen dem 
Patriarchat und der Pforte endgültig als wieder 
hergeſtellt zu erklären, was alſo jetzt geſchehen iſt. 
Die politiſche Bedeutung der armeniſchen 
Frage iſt durch dieſe Beſeitigung der kirchlichen 
Streitpunkte weſentlich verringert. Als vor einem 
halben Jahre die Patriarchenkriſis ausbrach, 
wußten die Führer der politiſchen armeniſchen 
Agitation dieſen Umſtand für ihre Zwecke vor⸗ 
trefflich auszunützen, da die angebliche Be⸗ 
drängung der Kirche und des Glaubens der gan⸗ 
zen Bewegung eine äußere Berechtigung ver⸗ 
leihen mußte, die auf die große Maſſe der in der 
Türkei lebenden Chriſten nicht ohne Eindruck 
bleiben konnte. Die Rathgeber des Sultans 
handelten daher recht klug, als ſie zuvörderſt 
dieſe Vermengung der kirchlichen und politiſchen 
Momente in der armeniſchen Frage beſeitisten, 
um dann, nach Gewährung der kirchlichen Poſtu⸗ 
late, die politiſchen ſepariſtiſchen Beſtrebungen 
der ſogenannnten Aktionspartei mit um fo grö⸗ 
ßerer Berechtigung zurückweiſen zu können. — 
Die Rechte, welche ſomit dem armeniſchen Pa⸗ 
triarchat von Neuem garantirt worden ſind, 
laſſen ſich in Kürze folgendermaßen darſtellen: 
1) Die Ernennung der Biſchöfe ſteht einzig dem 
Patriarchen zu, welcher der Regierung dieſe Er- 
nennungen nur mitzutheilen hat: ein Vetorecht 
beſitzt die Pforte nicht. 2) Ein gerichtliches Ein⸗ 
ſchreiten gegen einen Biſchof, ſei es wegen politiſcher 
oder gemeiurechtlicher Vergehen, lann ſeitens der welt⸗ 
lichen Gerichtsbehörden nur erfolgen, wenn der 
Patriarch ſeine Einwilligung hierzu gegeben hat. 
Ausgenommen ſind Fälle, wo ein Prälat in fla⸗ 
granti ergriffen wird. 3) Gegen Prieſter und 
Mönche kann jederzeit auch ohne Einwilligung 
des Patriarchen ein gerichtliches Verfahren ein⸗ 
geleitet werden, doch ſind die Vorladungen in 
Konſtantinopel an den Patriarchen und in den 
Provinzen an die Biſchöfe einzuſenden, welche 
dafür zu ſorgen haben, daß die Vorgeladenen vor 
Gericht erſcheinen. Ferner bat die kirchliche 
Behörde das Recht, den Gang der Unterſuchung 
und des Prozeſſes zu überwachen, und die in 
Unterſuchungshaft gehaltenen Geiſtlichen, ſowie 
diejenigen Verurtheilten, denen die geiſtliche 
Würde nicht aberkannt wurde, dürfen nur in 
Einzelhaft gehalten werden und jederzeit Beſuche 
ihrer kirchlichen Vorgeſetzten empfangen. 4) Zur 
Eidesleiſtung vor Gericht können Geiſtliche nicht 
gezwungen werden, ſondern ſie haben das Recht, 
den Eid vor dem Patriarchen oder einem Biſchof 
abzulegen. 5) Die Prozeſſe bezüglich der Ehe⸗ 
ſcheidungen und der Alimentenpenſionen werden, 
wie bisher, vor den kirchlichen Tribunalen des 
Patriarchats oder der biſchöflichen Reſidenzen 
geführt. Gegen deren Entſcheidungen iſt eine 
Appellation an die weltlichen Gerichtshöfe zuläſſig, 
doch können dieſe nur beſtimmen, daß die be⸗ 
treffenden Prozeſſe nochmals vor dem Patriarchat 
zur Verhandlung gelangen. In letzter Linie iſt 
aber ſtets der Urtheilſpruch des Patriarchaten 
bindend, und die Zivilbehörden ſind angewieſen, 
die Durchführung des Urtheils zu veranlaſſen. 
6) In allen ſtreitigen Fällen bezüglich der 


19 Teſtamentsfragen ſteht die Entſcheidung den 


kirchlichen Behörden zu. 7) Die kirchlichen Ge⸗ 
meinſchaften haben im Allgemeinen nicht das 
Recht, Kirchenſteuern von ihren Mitgliedern zu 
erheben; die Sammlungen durch Subſkriptions⸗ 
liſten ſind jedoch von den Verwaltungsbehörden 
zu geſtatten, wenn der Zweck der Sammlung 
ein klar bezeichneter und ein geſetzlich zu⸗ 
läſſiger iſt. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 17. Dezember. Die Perſonen, 
welche das Aſyl für Obdachloſe aufſuchen, haben 
durchweg wehl nur ſo viel, um ihres Leibes 
Blößen zu bedecken, und es muß dieſelben daher 
um ſo ſchwerer berühren, wenn ihnen das 
Wenige noch von diebiſcher Hand entwendet 
wird. So erging es dieſer Tage einem Lackirer 
von außerhalb, welcher ſich gezwungen ſah, 
Unterkunft im Aſyl zu ſuchen und dem am 
Morgen ſeine, ſämmtlichen Garderobenſtücke ent⸗ 
wendet waren. Es gelang geſtern den Dieb in 
der Perſon des Arbeiters Ferd. Wolff zu er⸗ 
mitteln, eines Menſchen, der ſchon wegen anderer 
Vergehen von der Polizei verfolgt wird. 
— In dem Weißwaarengeſchäft Lindenſtraße 
Nr. 8 erſchienen geſtern mehrere junge Burſchen 
und verlangten Damen-Chemifetts zur Anſicht, 
als die anweſende Inhaberin des Geſchäfts ſolche 
ſuchte, nahmen die Burſchen ein Packet Schür⸗ 
. vom Ladentiſch und verließen ſchleunigſt den 
aden, ohne daß es gelang, dieſelben wieder ein⸗ 
zuholen. Da dies in den letzten Tagen bereits 
der zweite Fall derartiger Diebſtähle iſt, mögen 
Geſchäftsinhaber vorſichtig ſein. 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Bauch 1,00 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20. Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fettgänſe 65—72 Pf., Bratgänſe 50—56 Pf. 


— Nach einer Beſtimmung des königlichen 


Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗Amies Stettin —Stralſund 
dürfen Hunde nicht mehr in die Warteſäle mit 


* hineingenommen werden. 

a — Dem Jahresbericht des Peſtalozzi-Vereins 
der Provinz Pommern entnehmen wir folgende 

Angaben: Der Verein gliedert ſich in 62 Zweig. 


vereine mit 2977 Mitgliedern, darunter 546 
Nichtlehrer. 


N An Beiträgen wurden gezahlt 
7603,55 Mark; die außerordentlichen Einnahmen 
betrugen 1924,91 Mark. Zur Unterſtützung ver⸗ 
wandte der Geſammtverein 8329,15 Mark. Die 


niedrigſte Unterſtützung betrug 3, die höchſte in 


wei Fällen 150,50 Mark. Eine gleichmäßige 
Unterſtützung wird angeſtrebt. Die Zahl der 
unterſtützten Wittwen betrug 273, die der Waiſen 
179. — Neu erſchloſſen wurden dem 
Einnahmequellen, da Verträge mit einem 


— 
-] 


kanten von Waſchmaſchinen und einer Verſiche ſeinen Augen. 
Eine ehern, wie ſie noch nie geklungen, 
unbedenklich dieſe Leiſtung für das Beſte be⸗ 


„Geſell abgeſchloſſen wurden. 
d Beh Seine erachten die veran⸗ 


7 — 
8 
ei BR 


gaben aus 8076,47 


ſich in großartiger Gebelaune. 
Rolle von hochcharakteriſtiſcher Seite an und 
ſetzte ihr ſchlagende Accente auf. N 
Spiel und Geſange ſpiegelte ſich der gemeinſte 
Verein zwei Triumph wieder, der 
Fabri⸗ Mordluſt und unerſättliche Rachgier 10 85 aus 


ſtalteten Lotterien dem Verein, die letzte einen 
Reingewinn von über 11,000 Mark. Aus der 
Provinzialkaſſe wurden an Unterſtützungen ver⸗ 
ausgabt 4091,45 Mark; vereinnahmt 5785,50, 
Ueberſchuß 1694,13 Mark. Das Vermögen des 
Provinzial⸗Vereins betrug 32,768,46 Mark. Die 
Zweigvereine vereinnahmten 18,368,41 Mark, 
a ark. Das Geſammtver⸗ 
mögen des Vereins beträgt 51,754,53 Mark. 
Es hat ſomit der Verein in den 19 Jahren ſeines 
Beſtehens recht Erfreuliches geleiſtet. 

— Betreffs der lange geplanten und von 
der Staatsregierung als nützlich und nothwendig 
erkannten Regulirung der Dievenow⸗Mündung hat 
der Kreistag des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt: 


„Unter der Vorausſetzung, daß der Kreis g 


Kammin zu den Koſten der Regulirung und Feſt⸗ 
legung der Dievenow- Mündung einen Beitrag 
bewilligt, und daß mit der Regulirung ſpäteſtens 
im Jahre 1892 begonnen wird, wird der Kreis⸗ 
Ausſchuß ermächtigt, zu demſelben Zwecke aus 
den bereiten Beſtänden der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe einen Beitrag in Höhe der Hälfte des vom 
Kreiſe Kammin bewilligten, einſchließlich der in 
letzterem Kreiſe aufkommenden Intereſſenten⸗Bei⸗ 
träge, jedoch nur im Höchſtbetrage von 
Mark an die königliche Staatsregierung 
zahlen.“ 

Der Beſchluß wurde mit 15 gegen 3 Stim⸗ 
men (die 3 ablehnenden Stimmen wurden an⸗ 
ſcheinend von den Vertretern der Stadt Wollin 
abgegeben) gefaßt. 

* Am 12. d. Nachmittags befand ſich der 
Arbeiter Hugo Glößfe auf dem Eiſe der Par⸗ 
nitz, am Ufer ſtehende Weiden zu ſchneiden, in⸗ 
dem er annahm, daß das Eis halten würde. Doch 
iſt ihm das Malheur paſſirt, einzubrechen, wobei er 
eine Verletzung am Knie davontrug. Er fand 


zu 


Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhaus. 


* In der Zeit vom 7. bis 13. Dezember 
ſind hierſelbſt 34 männliche und 17 weibliche, 
in Summa 51 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 14 Kinder unter 
5 und 12 a über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und Krampf 
krankheiten, 4 an Maſern, 3 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
anderen chroniſchen Krankheiten, 2 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 2 an Diphthe⸗ 
ritis, 1 an Durchfall und Brechdurchfall, 1 an 
innerer Blutung, 1 an Schwindſucht, 1 an an⸗ 
derer entzündlicher Krankheit, 1 in Folge eines 
Unglücksfalles. Von den Exwachſenen ſtarben 4 
an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Alters⸗ 
ſchwäche, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 3 an Schwindſucht, 2 an 
Krebskrankheiten, 2 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 1 an Rheumatismus, 1 an Schlagfluß, 
1 an Diphtheritis, 1 an anderer entzündlicher 
Krankheit, 1 an anderer chroniſcher Krankheit. 


Stadt⸗Theater. 


Heldenthaten über Heldenthaten! Erſt am 
Sonntag bereitete uns die Direktion die Freude 
einer vortrefflichen „Tannhäuſer“-Aufführung und 
geſtern beſcheerte ſie uns eine Vorſtellung des 
„Fidelio“, wie ſie in gleicher Vollendung wohl 
noch nicht in den Annalen des Stadt⸗Theaters 
verzeichnet ſteht. Es ſchien, als ob ein neuer 
Geiſt auf der Bühne herrſche, als ob mit einem 
Zauberſchlage die wunderbarſte Harmonie unter 
den Darſtellern erblüht ſei, ja als ob eine un⸗ 
ſichtbare Kette die Künſtler mit dem Publikum 
verbände, denn ſo beifallsluſtig wie an dieſem 
Abend iſt daſſelbe noch nicht geweſen. Die Vor⸗ 
ſtellung trug das eigenthümliche Gepräge, 
alle an derſelben Betheiligten, von heiliger Be⸗ 
geiſterung erfüllt, ihre Kräfte voll und ganz für 
das gute Gelingen einſetzten. Allerdings konnten 
ſie auf dieſe Weiſe am ſchönſten dem unerreich⸗ 
ten Genius Beethoven ihre Huldigung darbringen. 
Und ſie thaten es, wie es Künſtler thun müſſen; 
indem ſie ſich zu ungeahnter Höhe emporſchwan⸗ 
gen, beugten ſie im Geiſte ihr Knie vor dem 
Giganten, vor dem Schöpfer des „Fidelio“; 
indem ſie ſelbſt von einem Hauche ſeines 
Geiſtes berührt ſchienen, erkannten ſie de⸗ 
müthig die gewaltige Größe dieſes Mannes an. 
Nimmt man Herrn Elsbach aus, welcher zu 
tief ſingend die Reinheit des Quartettes leider 
erheblich gefährdete, ſo kann man mit beſtem 
Gewiſſen jedem der anderen Künſtler für ihre 
Darbietung die aufrichtigſte Bewunderung zollen. 
Daß Frl. Hülters als Fidelio das meiſte In⸗ 
tereſſe für ſich in Anſpruch nimmt, liegt in der 
Natur der Sache. Aber wie hat fie die Rolle 
wiedergegeben! Selbſt hingeriſſen von der Tiefe 
des Charakters, riß ſie in ihrer flammenden Be⸗ 
geiſterung Alles mit ſich fort. Hätte ich perſön⸗ 
lich das Adagio der großen Arie im Zeitmaß et⸗ 
was gebehnter gewünſcht, jo entwickelte die 
Künſtlerin im Allegro dies Mal eine Beſtimmt⸗ 
heit, eine Energie des Ausdruckes, welche ich — 
ſie möge verzeihen — ihr nicht zugetraut hatte. 
Es lag in derſelben die überzeugendſte Sieges⸗ 
zuverſicht, hervorgerufen durch den feſten Willen, 
in der Treue auszuharren bis zur Stunde der 
Rettung oder bis in den Tod. In der Kerker⸗ 
fcene übertraf Frl. Hülters ſich ſelbſt. Sie fand 
mit künſtleriſcher Feinſühligkeit vorzüglich den 
halbdunklen Ton zu der ſchaurigen Stimmung. 
Die dumpfe Kerkerluft ſchien ihr den Athem zu 
benehmen. Dann das Erwachen der Hoffnung, 
das Erkennen ihres Gatten, die rührende Anrede 
an den Gefangenen, das allmälige Zurückdrängen 
des Ergriffenſeins und das gewaltige Hervor⸗ 
brechen des Trotzes bis zum verzweifelten, Mark 
und Bein durchdringenden Schrei „Tödt' erft 
ſein Weib“, alles meiſterlich durchdacht und 
meiſterlich ausgeführt. Nicht minder nach der 
entfeglichen inneren Spannung das jubelnde Auf- 


jauchzen, die leidenſchaftliche Freude über den 
wiedergewonnenen Gatten. Die Künſtlerin war 
vorzüglich bei Stimme, ohne ſichtliche Ermüdung 
bezwang ſie das Finale. Getragen wurde ihre 
Leiſtung durch die Mitwirkenden, welche von gleichem 
Feuereifer durchdrungen ſchienen. Herr Heydrich 
war der anſtrengenden Rolle des Floreſtan in jeder 
Hinſicht gewachſen; er hätte aber mit ſeiner 
erſten Scene noch mehr Wirkung hervorrufen 
können, wenn er die Steigerung nicht ſchon auf 
halbem Wege begonnen hätte. 
konnte großartiger ſein, die Rezitative mehr ab⸗ 
ſtechen gegen die Kantilene; die Begeiſterung 
nimmt erſt allmälig den Charakter des Wahn⸗ 
ſinns an, die Viſion berauſcht immer mehr ſeine 
Sinne. N 
vorzüglich; nachdem er denſelben erklommen, wich 
er nicht mehr zurück. Das unendlich ſchwierige 
Duett mit Leonore und die Schlußſcene ver⸗ 
dienten durchaus die wärmſte Anerkennung. 


Die Entwickelung 


Herr Heydrich traf den Höhepunkt 


Herr von Lauppert (Pizarro) befand 
Er packte ſeine 


In ſeinem 
Triumph des Böſen. 


Seine Stimme klang feſt und 


ſo daß man 


daß Mark) 


April⸗Mai 1891 57 


det hat. # 
Der Rocco des Herrn Ruſo und die 


Marzelline des Frl. Renner ſind prächtige loko pommerſcher 130 —136 


Figuren, Herr Hedrich war, wie immer in 


D 


Wann 


zeichnen darf, was Herr von Lauppert geſpen⸗ 


Petroleum lolo 11,25 verz. bez. 
Gerſte ohne Handel. 


oe 


Januar⸗April 65,25, per März⸗Juni 65,7 
Spiritus träge, per Dezember 37,25, per. 


Hafer unverändert, per 1000 Kilogram Januar 37,75, per Jaunar⸗April 38,50, per 


bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Roggen 


ernſten Rollen, als Miniſter ſehr gut. Der Chor 177,00, Spiritus 44,40, Rüböl 57,00. 


der Gefangenen litt etwas durch unreine Into⸗ 
nation, der Schlußchor, welcher an die Soprane 
die weitgebendſten Anforderungen ſtellt, wurde 


Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 180—183. Roggen 170 —172. 


nicht ohne Schwung und Feuer geſungen. Herr Gerſte 148156. Hafer 136—140. Erbſen 


Kapellmeiſter Winkelmann leitete die Vor⸗ 
ſtellung mit Ruhe und Umſicht, vermochte aber 
leider nicht die ſich zuweilen ſtörend bemerkbar 
machende Stärke des Orcheſters in der Beglei⸗ 
tung zu dämpfen. Die dritte Leonoren⸗Ouver⸗ 
türe, die großartigſte Zwiſchenaktsmuſik, die je 
eſchrieben wurde, gelang techniſch nicht übel, 
im Allgemeinen wurde ſie etwas unruhig und 
haſtig geſpielt, wozu das vielleicht etwas über⸗ 
trieben ſchnelle Zeitmaß nicht unweſentlich bei⸗ 
trug. Alles in Allem eine Vorſtellung, welcher 
nur wenig ſehlte — das Publikum! 

Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 
Prenzlau. Vor einigen Tagen feierte der 
ehemalige Gymnaſial⸗Vorſchullehrer Aug. Ferd. 


Pliczkowsky, geboren am 1. Dezember 1808, mit| 


ſeiner 1811 geborenen Ehefrau das Feſt der 
Diamant » Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich 
leidlicher Geſundheit. Ober-Prediger Dieſener 
vollzog die Einſegnung und überreichte die von 
dem Kaiſer verliehene Eheſtands-Medaille. 


Kunſt und Literatur. 


Philipp Knieſt, „Von der Waſſerkante, 
Bilder aus dem Seeleben“. 4. Auflage. Preis 
2 Mark. Oldenburg bei Gerhard Stalling. 

Der Verfaſſer führt uns in die kleinen, 
äußerlich unſcheinbaren und doch ſo merkwürdig 
anheimelnden Häuschen am Strande der Weſer, 
der Elbe, der Trave, und läßt uns hineinſehen 
in das ſo eigenartige Leben und Treiben jener 
Bevölkerung, aus der Schiffsjungen und Ma⸗ 
troſen, Steuerleute und Kapitäne herauswachſen. 
Es ſind herrliche Charakterfiguren, die uns da 
entgegentreten: kernige, derbe Männer, mit oft 
eckigen Manieren und doch mit einer tiefen, zarten 
Empfindung, mit einem ſo geſunden, urwüchſigen 
Taktgefühl; Frauen, im Kampf des Lebens zu 
wahrhaft männlicher Thatkraft erſtarkt, aber nun 
auch Heldinnen im Lieben und in der Treue und 
in Geduld. Wir können das Buch warm em⸗ 
pfehlen. 382 

H. Vogt, Auf und Nieder. Sport⸗ 
roman mit 100 Illuſtrationen von H. Albrecht. 
Geh. 3 Mark, geb. 4 Mark. Verlag von Karl 
Krabbe in Stuttgart. 

Mit ſeltener Sachkenntniß ſchildert uns der 


TEE 48—54. 


—. Kartoffeln 
Stroh 28—30. 


7 


. Nübjen 
Hen 2,50—3,00. 


Berlin, 17. Dezember. Weizen per Dezbr. 
189,25 —190,75 M. per April⸗Mai 192,50 Mk. 

Roggen per Dezember 181/00 —180 25 Mk., 
per April⸗Mai 170,00 Mk. 

Nüböl per Dezember 58,70 Mk., per 
April⸗Mai 57,90 Mk. 

Spiritus loko 70er 45,80, per Dizbr. 70er 
45,00 Mk. per April⸗Mai 45,50 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 46,70 Mk. 

Hafer per Dezbr. 144,25 Mk. April⸗Mai 
140,25. 

Petroleum Dezember 23,90. 

London. Wetter: kalt 


Peters burg kurz 2 
London kurz 
London lang 


96,30 Amſterdam kurz N 
Italieniſche Rente 92,20 | Paris kurz Fran 
bo. 39, Eiſenb.⸗Oblig. 5610 | Belgien kurz ur 
Ungar. Goldrente 90,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 118 80 
Numän, 1881er amort. Neue DampfeComp, 0 
Rente 99,00 (Ste tin?) 10500 
Serbiſche 89% Rente 87,60 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 71,10 T 348 06 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 100.80 „union“, Fabrik chem 
Sies: an gde Aulelbe 3 Produkte 136,50 
0 Um 
1 2 Hanke 176.80 Ultimo -Courſe: 
Ruff. Banknot. Caſſa 232,00 | Disconto⸗Commandit 206, 
do. do. Ultimo 22200 er 18:Gefell. 152,90 
N tional⸗Hyp.⸗Kred.⸗ Oeſterr. Credit 166,00 
Geſellſchaſt (110) 4½ % 103,09 namite⸗T 154 20 
do. (110) 4% 9,00 Laurahütte 144,40 
do. 480 4% 98,50 | Harpener 185.10 
W 100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 81,60 
1. Emiſſion 3 Oſtpreuß. bahn 81.70 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt. B. 105,60 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Prioritäkt. 120,00 F 53 60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 14,50 
vorm. Möller u. Holberg Nord oyb 14760 
Stamm ⸗Akt. a 1000 M. 78,50 Lombarden 59,60 
do, 6 proz. Prioritäten 97,00 Franzoſen 197,00 
Tendenz: ermäßigt. 


amburg, 16. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 82,00, per 
März 1891 76,75, per Mai 75,50, per Sep⸗ 
tember 72,75. Matt. 

ramburg, 16. Dezember, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 


Autor das Treiben des norddeutſchen Turf mit Dezember 12,42, per März 12,85, per Mai 


all feinen Licht⸗ und Schattenſeiten, feinen Höhen 
und Tiefen, er führt uns auf die Güter des 
Landadels, wo die Pferde gezüchtet werden, über 
die Rennplätze, wo ſie um den Preis mit ein⸗ 
ander kämpfen, in die Klubs und Boudoirs, wo 
der Preis nicht ſelten wieder verſpielt und ver⸗ 
tändelt wird, und enthüllt uns in ſpannender, 
auf intimſter Selbſtanſchauung beruhender und 
dadurch ſtark realiſtiſch wirkender Weiſe die 
mancherlei ernſten und beiteren Beziehungen, 
mit welchen dieſer Sport in das Leben ſeiner 
Prieſter, des einzelnen ſowohl, wie auch ganzer 
Familien, eingreift. Hervorragend ſind die in 
den Text gedruckten Illuſtrationen, 100 an der 
ahl, mit denen H. Albrecht's Künſtlerſtift das 
uch geſchmückt hat, deſſen billiger Preis (3 
0 für die Leiſtungsfähigkeit des Verlags ein 
neues, ehrendes Zeugniß ablegt. [380] 


Deutſchlands Amphibien und Reptilien 
von Dürigen. Magdeburg, Creutz'ſcher Ver⸗ 
(a, 12 Lieferungen à 1,25 Mark. 

Ein Werk, welches die ſämmtlichen deutſchen 
Eidechſen, Schlangen, Schildkröten, Froſchlurche 
und Salamander auf der Baſis des jetzigen 
Wiſſens beſchreibt und nach allen Richtungen hin 
in gemeinverſtändlicher und intereſſanter Weiſe 
ſchildert, zugleich aber auch auf zwölf wirkungs⸗ 
vollen Tafeln natur⸗ und farbentreu vergegen⸗ 
wärtigt, fehlt. Ein ſolches zu ſchaffen, unter, 
nahm der insbeſondere mit dem Studium der 
vaterländiſchen Thierwelt ſich beſchäftigende Natur⸗ 
kundige Bruno Dürigen in Berlin, und 
zwar unter Zugrundelegung des durch Jahre 
lange eigene Unterſuchungen und Beobachtungen 
gewonnenen reichen Materials und der ihm von 
nahezu hundert anderen Fachmännern: Univer⸗ 
ſitäts⸗Profeſſoren, Muſeums⸗Beamten, Lehrern an 
Gymnaſien, Seminarien, Real- u. a. Schulen, 
Forſchern und Sammlern zugegangenen authen⸗ 


tiſchen Mittheilungen. Die Arbeit iſt ſicher be⸗ 


rufen, auf dem Tiſche des Amphibien⸗ und Rep⸗ 
tilien⸗Pflegers, in der Bücherſammlung des Beob⸗ 
achters und Freundes deutſcher Natur, in der 
Bibliothek der höheren und niederen Schulen 
eine Stelle einzunehmen. Das Werk erſcheint 
in 12 raſch aufeinander folgenden Lieferungen 
à 1,25 Mark, von denen die erſte jetzt 185575 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Weiße Trauerkleider.) Der 10 Jahre 
alten Königin von Holland, Wilhelmine, ſind zur 
Trauer um ihren königlichen Vater weiße Ge⸗ 
wänder angelegt worden. Die Verzierungen der 
Kleider fallen ganz fort. Die mit Blaufuchs 
gefütterten Pelze ſind durch ſchwarze erſetzt worden, 
welche ein weißer Tuchſtreifen umſäumt. Bei 
feſtlichen Gelegenheiten wird die Königin einen 
weißen Spitzenſchleier tragen, gewöhnlich aber 
ſoll ein runder ſchwarzer Hut für die Kopfbe⸗ 
deckung in Anwendung kommen. Die jugendliche 
Königin der Niederlande trägt alſo weiße Trauer⸗ 
kleidung. Die letzte franzöſiſche Königin, welche 
weiße Trauerkleider trug, war Maria von Eng⸗ 
land, welche im Volksmunde noch jetzt La Reine 
Blanche heißt — um ſie von Katharina von 
Medici zu unterſcheiden, die zuerſt ſchwanze 
Wittwenkleider trug. Die weiße Wittwenhaube 
iſt bei uns noch der letzte Reſt dieſer alten 
Sitte. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 17. Dezember. Wetter: Schön. 
Temperatur — 5° Reaumur, Morgens — 8° 
Reaumur. Barometer 28“ 4“. Wind: O. 

Weizen matt, per 100% Kilogramm lolo 
181187, geringer 170—178 bez., Sommer⸗ 
weizen 189 bez., per Dezember 187 nom., per 
April⸗Mai 1891 190,50 bez. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm oko 


169—173 bez., per Dezember 177 nom, lper 


April⸗Mai 1891 167,50 —167 bez. 

Spiritus unverändert, ver 10,000 viter ½ 
loko o. ſe. 70er 44,10 G., 8 
nom., per Dezember 70er 44,40 nom., per April⸗ 


Mai 1891 70er 45,20 bez., per Mai⸗Juni 70er 

45,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er —,—, per N 

Auguſt⸗September 70er 46,20 bez. 

Rüböl ruhig, per 10 Kilogramm loko o F. ber 

57 B., Bean per März⸗Juni 59,30. 
1 


bei Kl. loko 58 B., x Dezember 


do. 50er 64,50 tkreidemarkt. (Schlußbericht.) 
jeft, per Dezember 27,00, per Januar 26 50, 
per Januar⸗April 26,60, per März⸗Juni 26,70. 
per 
Dezem⸗ 
„20, per Januar 59,00, per Januar⸗April 
Rüböl ruhig, 


13,05, per 
Ruhig. 

Bremen, 16. Dezember. 
5 7 Bericht) ſehr feſt, Standard white lolo 
„30 bez. 


Juli —,—, per Auguſt 13,82. 


re Be 8 üer 55 
markt. eizen per Frühjahr 8,23 G., 8, 
een Mai dm 1 e 
Roggen per jahr 7,33 G., 7.38 B., 
Mai⸗Juni 1891 —, .„ —.— B. Mats 
per Frühjahr 1891 —,— G., —,— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,40 G., 6,45 B. Hafer per 
Frühjahr 7,19 2 7,24 B., per Mai Juni 


— * ars Torcae 4 


Amſterdam, 16. Dezember, Nachmittags 4 
Bancazinn 55,25 

Amfterdam, 16. Dezember. 
Taffee good ordinary 57,50. 

Amſterdam, 16. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 223, 
per Mai — Roggen per März 159 bis 
158, per Mai 155. 


Antwerpen, 16. Dezember, Nachmittags 2 
15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16°], 9 16,75 B, per Dezember —.— 85 
16,75 B., per Januar —,— bez., 16,75 B., 
per Januar⸗März —,— bez., 16,50 B. Steigend. 
Antwerpen, 16. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen behauptet. 
Gerſte unbelebt. 


Uhr. 
Java⸗ 


Paris, 16. Dezember, Nachmittag (S Hlub- 


Matt. 


Kourſe.) 


Fours v. 15 


3%r[ amortifirb. Reute 96,12½ 96,47½ 
N 94.90 96,00 
4½% Anleihe 104,30 | 104,30 
ane % Nene... 94,15 94.05 
DOeſterr. Goldrente 95,62 95,75 
4%/ ungar. Gold rente 92,43 92,37½ 
2% Ruſſen de 18800. —.— —— 
4% Ruſſen de 18839 98.20 | 98,05 
1% unifiz. Egypte r. 85,62 | 486,87 
4% Spanier äußere Auleihe. ...] 75,50 75,50 
Convert. Türken 18,55 18,55 
Türkiſche Looſe .. 76,75 | 76,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 40750 | 40850 
Nane 8 52,50 | 550 00 
Lomb 8 31000 | 305,00 
2 Prioritäten 33625 | 339 00 
Banque ottom une 610,00 | 611,25 
oa, 852,50 | 855,00 
„ _Wescompte .......... 573,75 | 572,50 
Oredlit ſonsler ne er 1811,25 [1307,50 
8 i 421,25 | 421,25 
DeridionaleAltinn. 222222200.» —.— mt 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 37,50 36,25 
8 „ 5% Obligationen] 27.50 26,25 
Rio Tinto⸗ Aktien 590,00 583,75 
Suezkanal⸗Aktie n 410,10 2407.50 
Gar Fa ie an. Wan et, „00 1432,00 
Credit Lyonn ais 10,00 | 810,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 555,00 | 550,00 
Transatlantiquue 632,50 631.00 
B. de Franes 420,00 441500 
Ville de Paris de 1871....... | 412,00 | 412.00 
Tabacs Ottom 333,00 | 334.00 
23], Cons. Ang... — | 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 | 122°] 
Wechſel auf London kurz 5„200½ 
Cheque auf London 25,221, 
Wechſ. Wien. kl... Q . | 218,00 } 
„ nerd fe, use. 207,18 | 207,25 
nee 5 489,25 | 489,00 
Comptoir d’Escompte neue . . 630,00 


Nobinſon⸗Altien . 
Paris, 16. Dezember, Nachm. 


R 
nder. (Schlußbericht.) 88% behauptet 
53,00 33.50 Weißer Jug er tel. 


pen 100 Kilogramm per Dezember 35,62',, per 
Jauar 35,87 ½, per Januar⸗April 36,37½, per 


März⸗Juni 37,00. 
Paris, 16. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 


per Dezember 17,30, 


og ge 
1 Mehl feſt, per 


März⸗Juni 18,10. 


er Dezember 64,00, per Januar 64,50, per 


Hafer ruhig. — 


630.00 
68.12 erhalten. 


4055 
Nr. 3 Smith, 


Weizen 


Mai⸗Auguſt 40,50. 


London, 16. Dezember. 96% Java⸗ 
zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 


zucker loko 12%, ruhig. — Centrifugal 
Cuba —,—. 

London, 16. Dezember. An der Küfte 
6 Weizer ladungen angeboten. — Wetter: 
Bewölkt. 


„London, 16. Dezember. Chili⸗Kupfer 
55%, per 3 Monat 54,50. 

Hull, 16. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, ziemlicher Begehr. — Wetter: Kalt. 

Liverpool, 16. Dezember. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtramm, Mehl 
feſt, Mais 1 d höher. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 16. Dezember, Nachm. Roh 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 46 Sh. 7 d. 


Newyork, 16. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates ver Januar —,.—. Weizen per 
Mai 106,75. 

Newpork, 16. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,78. Petroleum in Newyork 7,30, in 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,00. 
Pipe line certif. per Januar — D. 63°], C. 
Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 05¼ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03°, C., der Januar 
1 D. 04½ C., per Mai 1 D 061, C Ge⸗ 
treidefracht 2,50. Mais 60,75. Zucker 


4% nom. Schmalz lolo 6,05. Kaffee lolo 


fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 16,42. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,47. Weizen (Anufangs⸗Kours) 


oo per Mai 106 /. 


Schiffsbewegung. 


London, 16. Dezember. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
pfer „Pembroke Caſtle“ iſt geſtern auf der Heim⸗ 
reiſe in London b 


London, 16. Dezember. Der Caſtle⸗Dam 
pfer „Warwick Caſtle“ iſt am Sonntag auf der 
Ausreiſe in Durban (Natal) angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Dezember. Die Morgenblätter 
bezeichnen die Petersburger Meldung, nach 
welcher Unterhandlungen wegen Einführung der 
ruſſiſchen Reichsadelsbank und der Warſchauer 
Staatslotterie⸗Billets in Oeſterreich ſchweben 
ſollen, als durchaus unglaubwürdig. 

Paris, 16. Dezember. Das ſtrenge Bor. 
gehen der Polizei gegen La Bruvere und gegen 
die Frau Ducquercy, welche angeblich die Flucht 


Petroleum Padlewekys begünſtigt haben ſollen, ſoll auf das 
Drängen der ruſſiſchen Geſandtſchaft veranlaßt 


worden ſein. Es verlautet, daß von Seiten Ruß⸗ 
lands die franzöſiſche Regierung dahin verftän- 
digt worden ſei, daß kein Mitglied der Zar en⸗ 


B. familie mehr franzöſiſchen Boden betreten werde, 


wenn diejenigen, welche dem Mörder Padlewsky 
zur Flucht verholfen, unbeſtraft blieben. 

Rom, 16. Dezember. Der Papſt ertheilte 
heute bis gegen 2 Uhr Nachmittags eine Reihe 
von Audienzen und empfing namentlich mehrere 
Kardinäle und den Majordomus. 

Rom, 16. Dezember. Aus dem Vatikan 
verlautet, daß die Nachrichten von einer ernſt⸗ 
lichen Erkrankung des Papſtes ſich glücklicher 
Weiſe nicht beſtätigen. Der Papſt muß nur, 
eines leichten Schnupfens und anhaltend rauher 
Witterung wegen das Zimmer hüten. 

Madrid, 16. Dezember. In der Konferenz, 
welche heute zwiſchen Caſtellar und den Führern 
der gemäßigten Linken ſtattgefunden, iſt eine Ver⸗ 
ſtändigung zu Stande gekommen. Aus dieſem 
Grunde iſt bei den bevorſtehenden Kortes⸗Wahlen 
ein gemeinſames Vorgehen der Lieberalen und 
Republikaner zu erwarten. 

Madrid, 16. Dezember. Der Miniſter⸗ 
rath beſchäftigte ſich heute mit dem Berichte der 
Kommiſſion für die Tarifreform und beauftragte 
den Finanzminiſter mit dem Exlaß eines De- 
krets, durch welches die Einfuhrzölle auf Weizen, 
Reis, Fleiſch und etliche andere Artikel, ſoweit 
dies die beſtehenden Verträge erlauben, erhöht 
werden. Der Finanzminiſter wird einen neuen 
auf ſchutzzöllneriſcher Grundlage beruhenden 
Tarif vorbereiten, der mit Ablauf der gegen⸗ 
wärtig noch gültigen Verträge in Kraft treten foll. 

Liſſabon, 17. Dezember. Eine neue Expe⸗ 
ditions⸗Kolonne iſt hier gebildet worden; dieſelbe 
beſteht aus einem Bataillon Infanterie mit 759 
Mann und 33 Offizieren, 13 Pferden und 47 
Maulthieren und aus einer gemiſchten Kompag⸗ 
nie von Genietruppen und Artillerie. Den Ober— 
befehl führt Colonel Azevedo Coutinho. 

London 17. Dezember. Die Beſitzer der 
Baumwollen⸗Fabriken des Bezirks Bolton haben 
die von den Arbeitern geſtellten Forderungen be— 
willigt. Der drohende Streik iſt dadurch ver— 
mieden. 

London 16. Dezember. Nach Depeſchen, 
welche aus Buenos⸗Ayres eingetroffen, wird die 
argentiniſche Regierung die Vorſchläge des engli- 
ſchen Komitees zur Regelung der argentiniſch 
Finanzen nur mit ganz bedeutenden Modifikationen 
annehmen. 


25.230 [die Augen geworfen, ſodaß er fait 


blind und ſchwer leidend hierſelbſt ein⸗ 
traf. Der Arzt hofft Parnell das Augenlicht zu 


Newyork, 17. Dezember. Folgende Falli⸗ 
jmente werden neuerdings gemeldet: Maris and 
Fondsmakler in Philadelphia, mit Paſ⸗ 
fion im Betrage von 300,000 Dollars, Boril- 
ard Beick vorks-Compauy in Newport mit 
Paſſiven von einer Million Dollars die Aki⸗ 
iva betrugen 1½ Million, aus Clearfield (Pen 
ſilvanien) das Falliment der County-Bank mit 
350,000 Dollars Paſſiven, Hancock Halland Com: 
ny, Tabakfirma in Clarksoille (Teri ſie) init 
180,000 Paſſiven und die Privatbank Huron in 
Süddakota. Aus vielen Banken des Innern wer- 

en die Depots entnommen. 


2 —— 


Zn Sylittſtraße 41; 


Offene Stellen. 


Männliche, 


a ıivorlagen 
in Heften und einzelnen Blättern. 
Malkasten, Staffeleien, Blendrahmie, }! 
ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl ! 


zur Aquarell-, Oel-, Majolika-, Chromo-, Spritz⸗, 
Paſtell⸗, Bronce⸗ und „Emaille“⸗Malerei. 


Gran mare in en an 


Zeichenutensilien. 
Bureau- und Lurus⸗Papiere 


M. Reinecke. Frauenſtr. 26 


Aun. Eichhorn | 


\ Breitesirasse 31, 
| empfiehlt zu Weihnachts-Einkäufen: 
m ip 
Teppiche jeder Art, ass: Bettvorlagen, Sofateppiche 


in allen Grössen. 


2 


Einen gut empfohlenen verheirateten 
Kutſcher ſucht 
Dr. Ide. Louiſenſtr. 4 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer Lehrling 


eintreten bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3—4. 

fing fir die Suhbinderei verlangt 
— 3b. 


— — aan 


1 EA . 


Weibliche. 


Menze, 


Nähterin auf gute Seidenbort⸗Weſten außer dem 
Hauſe verlangt ſtets bei hohem Lohn 
Roſengarten 50, 3 Teppen. 


7 Wittwe, die zu nähen verſteht, findet Unterkommen 
Lindenſtraße 25, 4 Treppen links. 
Tüchtige Hand- und Maſchinennähterinnen 
auf Hoſen werden in und außer dem Hauſe bei hohem 
Lohn und dauernder Beſchäftigung ſofort verlangt 
en! grüne Schanze 5, 4 Treppen. 
Weſtennähterin außer dem Hanſe wird verlangt 
Roßmarkt 13, 4 Treppen. 


Maſchi en- und Handnähterinnen 


auf Herren⸗Jackets ſof. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennäht. verl. 3 55 = r. 
3 werden ſofort verlang 
Hoſennähterinnen Roſengarten 22—23, 1 Tr. 


Ein junges Mädchen erhält ſofort Stellung. 
au M. Beschoren, Breiteſtr. 36—38. 


” 4 — . e w ar ů Dr ge 
ER 2 rn ET EEE ECHTES, 


Mädchen für Alles erhalten noch er a 9 h 
Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhftr. 6, v. 3 T 
SEE a. — 1 v. . 15 —— m l. 


Der N 


Wohnungen. 


A Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 
Y er Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohnung 
zum 1. Jan. zu vermiethen. 


N Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 
Zum 1. Jan. iſt eine kl. Wohnung mit Waſſerleit. 


＋ 1 
zu Perm. Preis 10 Kirchenſtr. Nr. 1. Lino eum (Kork teppiche) zu Läufern auf Corridoren und 
Wohnungen von 2 u. 3 Stub, 1 Zube 5 * Treppen und zum Belegen ganzer Räume. 


1. Jan. reſp. ſofort zu verm. B 1 5 in a! f 0 5 
4 Abgepasste Lino eum-Teppiche in einem Stück für Ess- 


2 Vorderſtuben und Zubehör Gauben a. O., 
zimmer bis 275x366 


Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 
Stube, 1 =. mit ale 13 . 
äheres gr. Schanze im Laden 4 8 Y 
. ene When an be Cocosläufer und Cocosmatten, 
Angoralelle, nur beste Waare, 
* 
ö 13 * (7 £ N 1 7 0 . N 7 
24 Mark. Neueſtraße 5b J, bei Prinzeßſchloß. ? Tischdecken P 
50 Pfg. zum 1. Januar zu vermiethen Fort Preußen? 


zu vermiethen 
iſt eine Wohnung au vermicthen. 
— — . * 242 1 r 
aal Selen aus 3 tue  Gummilischdecken und Wandschoner, 
Stube, Kammer, Küche für 18 % zu vermiethen 


gross 


Vaumſtr. 7 Zu erfragen 1 Treppe. 
Artillerieſtr. 3 = ne! mit reich® | 


8 I freundl. Wohnung zu vermiethen Sberwiel 42. 
Verzugs halber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
* Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, z. 1. Jan. Nnoelzicc \ F 
1891 zu vermiethen. Fusskissen mit Wärmevorrichtung. 


Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis 
1er Br Fan 
Eine Parterre Wohnung mit Wafferleitung für 12 M 


Zu erfragen 1 Treppe. 

Baumſtraße 34 iſt eine kleine Wohnung für ür 7,50 A 
zu! vermiethen. 

Stube, Kamm., Küche f. 15 % a. ruh. Leute gr. 
Wollweberſtr. 9. Näh. v. 9 Uhr ab 1 Tr. b. Wirth. 

— DIE: — e. zum! f. 10 46 z. verm. 


Grösste Auswahl Billigste Preise. 


Zurückgesetzie Teppiche zu ausserordentlich billigen 
Preisen. | 


Stun ben. 


Ein freundlich W Zimmer iſt 9. 1 
e 


eridfirafe . J. Erb. | BOECHE: OOEBHHEBRLEOO 3:08 9588 


a Bella Ferie 


Wilhelmftr. 7, part. links a em G 
gude ft. 6,1, d. r Duc, 3ı 
Hoflieferant, 
Reifschlägerstrasse 16. 


— ' 


SS s eee 
Ssesee tees esse esse 2585 esse 


Eine leere Kammer zu vermiethen bei 
San, Mühlenbergſtr: 15, 3 Tr. 


Lokale etc 


zur Ein Eiskeller zu verm. ziskeller zu verm. Frriedrichſtr. 4. 


Verliäufe 


— mm mu 


nne: eee ee 
* ————— 

Betten, Bettfedern und Daunen. 

Betten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 


Ar 
| ung. Gute IE 


2 anſt. j. Leute erh. g. freumdl. Ei Si N 
Mtth. 3 
Tournay Velvet, Brüſſel, 
bis 75,00 nur in neuer guter ; 
in allen Größen und nur beſten Qualitäten. 
Preiſenb. Max Borehardt Beutlerft 16/18 


Zimmer z. 1. Jan. z. verm. 
1 d. j. Mann f. 15 Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, H. II. 

Eingang bei Wu il, Roßmarktſtr. 14, Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 

Eine helle heizbare Stube, paſſend für e Ri aufs Neichhaltigite verſehen iſt und empfehle: 

Velour, Tapeſtry, Schot- 

Isch, Hollandifch ꝛc. zum 

2 Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 

unter Preis. 


2 j. Leute f. fr. Schlafſtelle Roſengarlen 8, Hof 4 Tr 
ir! 1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 27, 2 Tr. 
zum 1. Jau, z. verm. Hohenzollernstr. 3, 9. 1 in allen Größen, Smyrna, 
Tournay Velvet, Ax⸗ 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 
ep hstoffe 
Belegen ganzer Zimmer. 
8 8 Läuſerzenge, Linoleum, ae Tischdecken, 
2 fusskissen, Rouleaux, Cocosmalten. Cocosläufer, 
Gummitischdecken, Wachsbarchend 
;s020002209.20200000900000 
0 0 Bi Kayser, 

Tabaks-Pfeifen- u. Stochfahrik. 

Gegründet 1813. 


Landfedern größter Auswahl Ci ſehr billigen 


© 
? 
@ 
® 
85 30 
— Geihvachts Geſchenken 2 GET» 


emp fehl e 28 


in ff. Füllung Heumarkt. Heumarkt. | 


meine ſehr beliebten 


® Punsch- „Grog-, Glüh- 


wein-Extracte, In anerkannt größter und ſchönſter Auswahl am hieſigen Platz empfehle als be 
fei ſowie Lian ure 2 liebte Weihnachts geſchente⸗ 
in allen nur denkbaren Längen und Zuſammenſtellungen. 
. 195 90 & Zabafspfeifen Spezialität: Geſundheitspfeifen. 


Spazieritöde mit Elfenbein⸗, Fautaſie⸗, Horn⸗ u. Natudeiff en dc. 
Cigarren: u Cigarettſpitzen n Ya 


Bernſteiu, Silber, Oliven 
und Weichſelholz ꝛc. vom billigſten bis zum feinſten Genre. 
agpfeifen in echt Meerſchaum, Bruyere-, Oliven⸗ und Ebenholz ꝛc. 


Tabaksdoſen, echt türkiſche Nargilehs, Jagdſtühle. 
Hirſch⸗ u, Rehkö pfe mit und ohne Geweih. 


Franz Urban. & 
Friedrichſtr. 9. 


ze d οο 
Weihnachisgefihenhe 5 


empfiehlt KR 
Koffer. Taschen, Schul- 
Mappen, Cigarren- 


inschen , Portemonnsien, feen Billardartikel, Vumiiſ u. Schachſpiele ꝛc., uk sie 
r er u. s. w u 


zahl anderer nützlicher Gegenſtände zu wirklich ſoliden, aber feſten Preiſen. 


> stelle zum Einkaufspreiſe wegen gänzlicher Auf⸗ 
Japan⸗ Waaren gabe des Artikels zum r Nusverkallf. . 


C. J. Kayser, Heumarkt, 
Tabaks⸗Pfeifen- u. Stockfabrik. 


P. 8. An den Sonntagen worzdem Reste bleiben meine Geſchäftsräume auch Nachmittags geöffnet. 


A. Gräske’s Nachfolger 
RN Sauer, Sattlermeiſter, 


Frauenſtt. 31. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Indfaden empf. ii 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 


= 


Perso ee 
3 Weihnachtsausstellung 


F 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, | 


Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, Granat 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel ete. 


in den verschiedensten Mustern 


und Qualitäten. 


Men stehen zu Diensten, 
Postadresse: WW. Ambach, Stettin. 


J F. Meier & Go. 


Breiteſtr. 36—88, 


empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu ermaͤßigten, 
feſten Preiſen: 


Spitzen, Stickereien, Morgenhänbchen, 
Spitzenkleider u. Ballumhänge, weiß 
und creme geſt. Batiſtkleider, glatte 
und bunt lein. Taſchen fücher, ſeidene 
Tücher, ſchwarz ſeid. Schürzen, Haus- 
Küchen⸗ und Kirderſchürzen, Tiſch⸗ 
decken, Divan- u. Plüſchdecken, Reiſe⸗ 
delten u. Schlafdecken, Portieren in 
Chenille u. Wolle, abgepaßte coul. 
woll. Gardinen, geſtikte Schweizer Tüll⸗ 
Gardinen, englische Tüll⸗Gardinen nu. 
Stores, wolluen Fries u. Borden zu 
Fenſterbehängen, Plüiſch⸗ u. Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, Teppiche, Pult⸗ und Bete 

vorleger. 


J. F. Meier & Co. 


Breiteſtr. 36— 388. 


1 gsoseeas« eres esse esse sees 


Die Eröffnung meiner 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Emil Wertins. 
Wilh. Leclair Nachf, 
Beutler⸗ u. Langebrückſtraße⸗Ecke. 


Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch 
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des ganzen wohlassortirten Lagers von 


Lampen, Kronen, Ampeln 


und allen Beleuchtungsgegenständen, sowie 


sammtlicher Luxusartikel, 


Vasen, Bowlen, Schaalen, Krüge, Kannen, Gardinièren, Bier- 
Blumenständer, Wandschilder, eleg. Tische, Tafelaufsätze. 
Schreibzeuge etc. 
zum Kostenpreis, ältere Muster unter Kostenpreis, 
wegen gänzlicher Aufgabe dieser beiden Branchen 
= Zukunft will ich in grossem Maassstabe nur Haus- und 


4 Hüchengeräthe in Verbindung mit meinen bekannten Spezial 
75 Artikeln führen. 


A. Toepfer. Hollieferant, 


eee asse > 


Büsten, 
seidel. 


. N Wollwebersir, 10. 1 1 


Annahme don Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


We ilm N dt 


empfiehlt 


Gold-, Corallen-, Granat 
und Silberschmuck. 


Genfer Uhren. Silber- und Alfenide-Waaren. 


Kohlmarkt 6. 


Ebel, Spiegel und Wolterwanten 3 
8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


& empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 3 


6 Auch Theilzahlung geſtattet. mE oe 


8. ax Borehar dt,, „es 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


L. B Fo rn d 1. Tree 


Nr. 2, Beutlerſtraße Nr. 2. 


Anerkannt größtes und reellſtes Uhren und 
Uhrketten Lager. 
Um zum Weihnachtsfeſte ſo viel wie möglich mit meinem Lager zu räumen, ver⸗ 
laufe unter mehrjähriger reeller Garantie zu auffallend billigen Preiſen: 
Cylinder⸗Uhren mit Remontoire von Mark 10 an. 


Ancre⸗Uhren 8 „ m. Golbrand , 320r . 
Goldene Damen⸗Uhren „ „ „ „ 

„ Herren⸗Uhren „ 5 50 „ 
Regulateure in größter Auswahl am Platze „ 
Regulateure mit Schlagwerk ſchon E . IR 
Wand⸗ und Wecker⸗Uhren 8 
Uhrketten in denkbar größter Wahl 8 0,50. 


NB. Zu jeder bei mir gekauften Taſchenuhr gebe eine ff. ubrette gratis. Stutzuhren 
unter der Hälfte des Fabrikpreiſes. 


7 A DIE 
Das Elektrotechniſche Bureau 


von Severin ene Berlin, Wilhelmſtr 138, 
empfiehlt 


zu Weihnachts⸗Geſchenken 


ur die reifere Jugend Be: elektriſche Eiſenbahnen, elektr. Schiffe, Induktions⸗Apparate, elektr. 


Birkularjägen, elektr. Rähmaſchinen, elektr Mühlen, elektr. Glühlicht⸗Apparate ꝛc. ꝛc. Proſpekte — 
Beſtellungen für das Feſt müſſen jetzt aufgegeben werden, damit rechtzeitige Lieferung. SE 


gratis und franko. 
tfolgen kann 


74 w +’ . 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſüämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 
. — iealbums in Plüſch, Kugel u u. Moirée⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
otographiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 
HPhotographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
7 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Duartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Stettin, den 6 Dezember 1890. 


BR. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Zurückſetzte, empfehle ich heute beſonders: 


5 οοοοοοο %. 
12 Be Mehrere Nummern = E 3 | Fertige | 2D 
SR 2 8 RE 3 a N 
=» 2 8 tannend großer 83 28 8 h 122 
3: piips ER 2. Ku ürzen | =.| 
— 7 S2 » GS für Kinder Et 
m” 8 „ . Re J ler! en- U. Knaben-? 2 * per Stück W an, 8 
2 3 auch ſolche, die im Fenſter gelitten, S2 2 S 22 = für Damen 2 
— — S 2 EI 
S5 per Stück von 85 „ an, — 8 5 3 Shlipse 8 3 2 ver Stück von 35 „ an. 2 R 
= 2 2 2 88 1 2 ; 
SE  Hervorbebend billig * 8 sufiappkragen pr. St v 10%, IE Wirthschafts- . 
8 8 PR 28 8 zu Stehkragen pr. St. v. 20. an. & 88 . 3 
4 S die Nr. 112, 2 er i Spezialität: 2 * 2 8 hü . 
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* - grau melirt 2 * 2 Eleg.Regattes; 8. Ei 0 Urzen 2 2 
4 : Stüd 2 M | 3 ver E von 25 % n. 3 2 in größter Auswahl.) 25° 
— 09000898090808630000868 5 ee e. 


der Dresdener Galerie, des Berliner Muſeums, 
Galerie moderner Meiſter Galerie ſchöner Frauen 
(25 Blatt mit Mappe Mk. 5,20) verkaufen wir in 
l Photographiedruck; Kabinetformat (16: 
24 cm) a 


katalog verſenden wir gegen Einſendung von 1 Mk. 
in Briefmarken überallhin ö 
empfehlen wir: 
> . in eleganter Mappe für Mk. 5,20 
5 ‚Snterieite in eleganter Mappe für Mk. 9,00 


rale W., Linkſtr. 7—8. 


ſ wel madts- 
Ausverkauf. 1990 © 


Unter den vielen Artikeln, die ich in dieſem Jahre, 


wie alljährlich in der Weihnachtszeit zum Ausverkauf 65 


Gestrickte Herren-Westen 


per Stück von 2,50 an. 


Gestrickte Damen-Westen 
per Stück von „A: 1,50 an. 


IIIIAIITIIISAIIAI 
Fertige Warpröcke 


dunkel geftreift mit Bordüre per Stück % 1,60. 
uni braun, A Arbeit, „ „ „ 1,9. 


Fertige Parchend-Röcke 


6 vorzüglich ſchwerer er? Kae und mode, > 


Wollene Herrenz, 
Damen- und Kinder: 
Strümpfe 


zu ſehr billigen un 


Gritlings-Hemdihen 


per Stück von 18 H an. 


Fein und dunkel 
farbige 
Taillentücher 


per Stück von „441 1,25 an. 


In — — 


Fertige Nachtröckchen 


per Stück von 80 an. 


per Stück 2 
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© 
Bar 
Fertige i 8 agen. = 1 n 777 Fertige 
Ra ö ene, „Flanell 
Beinkleider 32 08 > kleider 
8 
8 II . N) f | Ir Wein Elder 
mit farbigen Litzen 90 2 SaSsel em en ue le. > 8 mit uhr 
für Kinder von 92— 2 Jahren St. 50 x „9 4 Nr. 5 ver m 30 in kl. Stücken 20 m „465,80 > @ für Kinder von 8 5 Jahren St. 0 N 
i 32 e en 4 „ 
" 5 . te! 43 do. 8,00 „„ 0 
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f. junge Mädch. v. 13—14 J. „ 100 „ „ d DB: „ „980 f. junge Mädch v. 13— 115 J „ 150. „ 
für Damen 5 em lang , * 30 4 BD, 4 vvvvv vvvvvvyx für Damen 75 em lang „ 175 „ 
= 1 Ar 9 99 5 RO 
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Chemiseltes. Servileurs. 5 
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240% %%% %%% %%% 
Fertige 


berhemden N 
Oberhe Damen Hemden 


nach Maaß liefere ich in kürzeſter 5 B 
ch Maaß liefere ich in Fürzefte vollkommen groß aus 


IN Zeit unter Garantie für tadel⸗ * gutem Reuforcé 
\ loſen Sig in jeder gewünſchten 2 in ar 
Rreisfage Irbeit 
| ’ j 2 per Stück 1,30 72 


eee 
Fertige 
3 Herren Hemden 2 
3 von gutem Dowlas 
oder kräftigem 


ſätzen und doppelten Seiten 
2 Hemdentuch in allen theilen, der Rumpf aus gutem 
3 8 Renforce, 
8 geen per Stück von 2,75 4. an. 
eee *.; · 


geseοοοοοοοοοοοοοοο‚οοοοοοοοοοοοοοοοο 


Oberhemden 


vom Lager mit leinenen Ein⸗ 


eee 
900 
% , 


von 3,50 . au. 


8 Einen Poſten wenig moderner, leinener Herren⸗Kragen 


6 
8 
3 per Stück auf 10 Pfg. zurückgeſetzt. I 
eee eee ee ee ee Nee 


A — 2 u 
Für 2 Für 

3 Damen und Herren — 5 Kinder jeden Alters 3 
5 Tricotagen 25 — Trieots 2 
* in größtem Sortiment. 224 % i der gde ee de 225 
Jiger Herren- Hofe von 2 % an. in Wolle E73 

Jäger⸗Herren⸗Hemden v. 1,75 % an. per Stück von 1,45 % an. Fr 
u 2 275 
nnen We anansanuas amen 


Negenſchirme 


in ſolider Arbeit, cheilweiſe eleganter Ausſtattung, ſehr ſchöne Stöcke, darunter meiſt Frembländifche Holzarten, 
Für Kinder per Stück von 1 Mk. an, für Erwachſene von Mk 1,25 an. 

Gloria⸗Schirme für Herren und Damen pro Stück von 3 Mark an. 

Hamonia⸗Sehirme in Seide bei zweijähriger ſchriftlicher Garantie für Damen pro Stück 15 Mark, 
für Herren 16 Mark. 


Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bezüge 


ohne Berechnung eines Nählohnes. in weiß und bunt. 


Tiſchtücher Weiß reinleinene Taſchentücher 


130 x 130 ver St. Mk. 1,25. per Dutzend von Mark 2,50 an. 
Weiße und buntkantige Taſchentücher in reizenden Cartons. 
Engliſche Tüll⸗Gardinen Teppiche und Bettvorleger 


2 „ Band, 135 Cim. breit, per Meter 45 Pfg u. 1. zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Altdeutſche Muſter. Bettdecken er Tiſchdecken. Prächtige Qualitäten. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht; Säumen gratis 


Servietten . 
60 * 60 per Dtzd. 5 M. Kr 


An den letzten Sonntagen vor Weihnachten bleibt mein Geſchäft auch Nachmittags geöffnet 


Einen großen Poſten 


Strickwolle 


in alen e ſoll, um ſchnell damit zu räumen, billig Kalk 185 


Menge's Wollwaarenhandlun 
e 18. 


TEN EEE a e | 
Die schönsten Bilder p p || 


Pfg. Auswahl * 400 Nummern (reli: 
Genres, Veuusbilder 2c.) 6 Probebilder mit 


ranko. Für Feſtgeſchenke 


Ein gutes ett u, neo 1 eiue gute Geige (weichen Tones) b. z. 


II. W de Cie; Luther, Roßmarktſtr. 14, 1. Hinterhaus 2 Tr. Neue Wallſtr. 


4, Keller r. 


